
Es bleibt, was es war

INTRO:
Der Stift gespitzt, und weiß die Seiten
im letzten Licht der Dämmerung
am Ort des wohlbekannten Wasserlaufs
lässt er sich von Vergang’nem leiten
Er führt sie, die Erinnerung
wohlan denn, Dichter, schreib sie auf
 

Er schrieb von zwei Drachen 
in grimmigen Kampf
in Strahlen aus Feuer und glühendem Dampf
er schrieb von zwei Kriegern in uraltem Land
von Einem, der sich gegen Alle gewandt
 
Wer war der Drache, dessen Namen nie fiel?
wohin trieb ihn sein Flug ohne Rache und Ziel?
Zwischen Schwingen und Klauen 
und Klingen aus Stahl
es ist nicht vorbei und es bleibt keine Wahl
 
es bleibt, was es war, was es ist, immer wird:
In Feuer und Asche, sie kämpften zu viert
Er schrieb, sie waren Brüder, doch erkannten 
sich nicht
erinner Dich, Drakar, oh brenn dich ans Licht!
 

BRIDGE:
Willst Du wissen, wie’s mit dem Streit unter 
Drachen geschah?
Warum sie verschwanden, Du hast 
vielleicht davon gelesen?
Willst Du wissen, warum niemand mehr 
hinter sich sah?

dann lausche, oh lausche, 
dem fünften Kastenwesen
 
 
Nur wie es weiter geht, das verrät er nicht,
es überleben die Kastenschaben
doch Tag für Tag schreibt man weiter hier
in leuchtenden Großbuchstaben
 
Wie es weitergeht, das verrät er uns nicht
verschlüsselt sind die Papiere
die Monster im Innern spielen im Licht
und vertrieben die Wappentiere
 
Und wie es weiter geht, das verrät er nicht
doch die Feuer sind lange entfacht
und Drachen werden wiederkehrn
wenn ein Ei aus Stein erwacht
wenn ein steinernes Ei erwacht

EXTRO:
es bleibt, was es war, was es ist, immer wird:
In Feuer und Asche, sie kämpften zu viert


